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Ein Tode bleibt sein Recht
Jederzeit noch ungekrünket

Bey dein/ der von» Geschlecht
Adams seinen Uhrsprung denket:

Er muß mit fort
Aus diesem Ort.

r.
Doch einen bringt er bald
_

In dem Frühling junger Jahre/Den andern/ wenn er alt/
Auf die schwarze Todten,Bahre/

Daß er muß fort
Aus diesem Ort. '

J.
Er hat stets, fleißig acht /

Daß thin keiner mög' entgehen:
Nicht Simsons starke Macht

- Kan für seiner Macht bestehen.
Er muß mit Fort
Aus diesem Lrt.

Er sichet nicht auf Buht/
,
Nicht auf Ct-afas grosse Schckzze:Nicht adellches Blüht
Machet löchricht sein Gesetze.

Cs Heist: Mit fort
Aus diesem Lrt. 5 Und



Und wenn auch enwr schon
Einem Laster - reinen Leben/

Gleich wie der Simeon
Oder Henoch wär' ergeben/

Muß er doch fort
Aus diesem Ort-

Dies kan der Trauer - Fall
Unsrer frommen FRESINNzeugen;

Da nicht des Todes Stahl
Ihr recht-fromm-levn Können beügeu/

Es hieß: Mil fort
Aus diesem Ort.

7«

Doch hat er Ihr vergönnt
Zu erleben viele Jahre/

Eh'er Sie angerennt/
Und da durch gebracht zur Bahre/

Daß Eie nun fort
Aus diesem Srt.

8-
Drum wir auch gerne Ihr

Eine süsse Ruhe gönnen /
Werl in der wett aUhier

Nichts als sorgen nichts als rennen/
Bch wir) sind fort
Aus diesem Ort.

Sie lebet aUbereit
Dott im hohen Sternen- blauen/

Weiß nichts von Sorg' und Streit/
Oder was sonst machet Grauen/

Weit Sie ist fort
Aus diesem Ott.



IO.

Da hat Sie Freud' und Lust /
Weil Sie Hizz' und Last getragen/

So uns nicht halb bewust/
Auch kein Sterblicher tun sagen/

Biß wir auch fort
Aus diesem Ort.

II.

Wir wünschen drüm vielmehr
Glükk zu ihrem Ruhe-Stande/

Der ganz ftey von beschwehr/
Weil Sie ist aus diesem Lande

Gezogen fort
An jenem Ort.

-Hraß-HDrift.
DMMS lieg't Frau FRESJNN zwar in dieser Gruft
MMM begraben /
HWM Doch such st du ihren Geist mein Mensch vere

grblich hier;
Weil Er imHimmel lebt/ in GOttesSchmukk

und Zier-
Durchstich' vielmehr dein Herz / und laß da Naum in

haben
Das/ wodurch wird vollbracht der fromuien Christen

Lauf/
So wird dich GOTT mit Ihr auch neh»ncn^>„m

mel auf/


